
CHRISTIAN  ULMER Sozialdemokratische Partei 

Finsterwaldstrasse  29 Stadt Schaffhausen 

8200  Schaffhausen www.sp-sh.ch  

ch.ulmer@gmx.ch Grossstadtratsfraktion 

Herr  Stefan Marti  

Präsident  des  Grossen Stadtrates 

Stadthaus  

8201  Schaffhausen 

Grosser Stadtrat  

E  oi  Sep. 2017  

Nr.  3  

Schaffhausen, 5.9.2017  

Postulat 

«Autofreie Pausenplätze» 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Ich bitte Sie, folgendes Postulat auf  die  Traktandenliste  des  Grossen Stadtrates zu setzen:  

Die  Pausenplätze  der  städtischen Schulen, insbesondere  der  altstadtnahen Schulhäuser 

Emmersberg,  Bach  und Gega, dürfen nicht als Autoparkplätze missbraucht werden. Das 

Parkieren  von Autos  und anderen Motorfahrzeugen soll generell verboten werden.  Der  

Stadtrat wird gebeten, ein solches Parkverbot zu prüfen und durchzusetzen. Dabei soll 

er darauf achten, dass  die  Bedürfnisse  der  Lehrpersonen (Zufahrt für Güterumschlag 

usw.) gebührend berücksichtigt werden. 

Begründung: Im  Sommer 2016  haben Kinder, Eltern und Lehrpersonen mit viel Herzblut  den  

Pausenplatz beim Emmersbergschulhaus neu gestaltet.  Dort,  wo vorher tagsüber und 

abends  Autos den  Platz verstellten, tummeln sich heute Schulkinder beim unbeschwerten 

Spiel. Diese Idylle aber ist  in  Gefahr. Vereine, welche  die  Turnhalle Emmersberg für Ihre 

Freizeitaktivitäten nutzen, klagen und möchten gerne wieder mit ihren  Autos  ungehindert 

bis vor  die  Turnhallentür fahren und auf dem Pausenplatz parkieren dürfen. Dafür müssten  

die  Gestaltungselemente vom Pausenplatz verschwinden und  die  Kinder würden ihr 

Spielplatzparadies verlieren. Ein  Affront  und Schlag ins Gesicht  der  Kinder, Eltern, und 

Lehrpersonen, welche  den  Platz zu einem Kleinod gemacht haben. Dabei stehen auf dem 

nur  50  Meter entfernten Munotparkplatz genügend Parkplätze zur Verfügung.  Den  Sportlern 

ist allemal zumutbar, diese kurze Wegstrecke vom Fahrzeug zur  Halle  zu Fuss zurückzulegen. 
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Beim  Bach-  und Gegaschulhaus präsentiert sich  die Situation  nach wie vor prekär.  Am  
Abend und  am  Wochenende wird auf  den  Pausenplätzen wild parkiert.  Da  dort, wie auch im 

Emmersberg, ein privatrechtliches einzelrichterliches Parkverbot gilt, ist  die  Stadtpolizei 
nicht  in der  Lage, Bussen zu verteilen. Das scheint sich herumgesprochen zu haben. Und so 

stehen abends und  am  Samstag nun frech und  gratis  parkiert  die Autos der  Ausgeh- und 

Shoppingwilligen auf dem Pausenplatz. Obwohl das Parkhaus unter dem Feuerwehrdepot 

nur einen Steinwurf davon entfernt liegt und dort zu jeder Tages- und Nachtzeit genug freie 

Parkplätze zur Verfügung stehen.  

Da in der  unmittelbaren Umgebung  der  erwähnten Schulhäuser genügend öffentliche 

Parkplätze zu finden sind, ist das Parken auf Pausenplätzen unnötig und störend. 

Besten Dank und freundliche Grüsse  

Christian Ulmer 
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